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Gremium Sitzung am 
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Planstellenanträge V0152/24 und V0171/24 
-Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 22.03.2024- 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Scharpf,  
 
die CSU-Stadtratsfraktion stellt zur Sitzung des Stadtrates am 10. April 2024 folgenden Antrag: 
 

1. Wie in der Sitzung des Ausschusses für Verwaltung, Personal und Recht am 20.03.2024 
diskutiert, sollen die beantragten Planstellen in den Vorlagen V0152/24 und V0171/24 aus 
dem Kontingent der 15 Poolstellen abgedeckt werden. Der Beschluss vom 14.12.2020 
(V741/20) soll dahingehend angepasst werden, dass für Stellenbedarfe nach Art. 68 Abs. 
3 Nr. 2 GO auf Poolstellen zurückgegriffen werden kann. 

2. Auf die Ausweisung neuer Planstellen wird bis zum Aufbrauchen der Poolstellen 
verzichtet. Zusätzliche Bedarfe erfolgen nach den üblichen Regelungen. 

 
Begründung 
 
In der Vergangenheit wurden die gesammelten Planstellenanträge einmal jährlich in einem 
Sitzungslauf vor der Haushaltssitzung beraten. Es ist jetzt zur Regel geworden, unterjährig 
mehrmals Planstellenanträge zu stellen. Dem Stadtrat geht damit die Übersicht über die 
Gesamtzahl der Personalmehrungen verloren. Auch die finanziellen Auswirkungen im 
Zusammenhang mit der Haushaltsplanung sind nicht mehr transparent. 
Die CSU-Fraktion stellt sich nicht gegen die erforderliche Personalausstattung. Bei neuen 
gesetzlichen Pflichtaufgaben muss auch das dafür notwendige Personal zur Verfügung gestellt 
werden. Wir sehen die Lösung hier in der Verwendung von Poolstellen, diese 
Personalanforderungen zu erfüllen. Mit vorausschauendem Verhalten im Konsolidierungskurs, 
der von allen Stadträten auch gefordert ist, wird die Gesamtzahl der Planstellen nicht durch 
zusätzliche Stellen erhöht. Die notwendigen Stellen können aus dem Kontingent der 15 
Poolstellen erfüllt werden. 



Es ist zu überlegen, als einen Konsolidierungsbeitrag für den Haushalt 2025, die Poolstellen auf 
ein Mindestmaß zu reduzieren. Unabhängig davon ist über die künftige Verfahrensweise bei 
Planstellenanträgen im Stadtrat zu diskutieren. 
 
Für die CSU-Stadtratsfraktion 
 
gez. gez. 
Franz Wöhrl Albert Wittmann 
Fraktionsvorsitzender Altbürgermeister 
 
 
gez.  
Alfred Grob 
Ausschusssprecher Personal  
 
 
 


